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Deutschland 
Zwei Korporale der Garnison Posen," 

welche wegen Soldatenmißhandlung tin-g geklagt waren, sind von einein dortigen 
Kriegsgericht zu 30 Monaten FestungsJ 
gesäugt-iß verurtheilt worden· 

Das in Militfch und Ostrowo liegende 
UlanemRegirnent Kaiser Alexander Ill. 
von Rußland (Westpreußisches) No. l 
hat das 150. Jubiläurn seines Bestehens 

gfeiert Die Feier, an welcher auch die 
ehörden und die Bürgerschaft, sowie 

natürlich eine große Anzahl früherer Of- 
siziere und Mannschaften theilnahmen, 
nahm einen glänzenden Verlauf. Der 
Kaiser hatte ein Glückwunfchschreiben 
gesandt und Zar Nikolaus Il. von Nuß- 
land ließ über die foiziere einen Ordens- 
regen herabge en. 

Grimmen Sinnes und ein Bismant- 
verehret ,,bis in die Knochen-« ist der kgl. 
Oberförster Müller in Tiievenow auf der 
Ostseeinsel Wollin. Das hat er soeben 
wieder dem bekannten Reichstag- und 
Landtagsinitgliede Dr. Otto Herineg, 
Direktor des Berliner Aquariurns, wel- 
cher tnit seinen Freunden von der freisin- 
nigen Volkspartei im Reichstag gegen die 
angeregte Beglückwünichung des Fürsten 
Bismarck gestimmt hatte, gegenüber be- 
wiesen. 

Dr. Hernied, welcher sich in dem auf 
Wollin gelegenen Seebade Misdroy auf- 
halt, hatte den Obersörster, als den 
Pächter der Jagd auf dem Vietziger See, 
um die Erlaubniß ersucht, dort Guten 
schießen zu dürfen. Darauf ist folgende 
Antwort des griminen Forstrnanneö ein- 
getroffen: »Nein, die Erlaubniß gebe ich 
Ihnen nicht, denn Sie sind nrit Schuld 
daran, daß der Reichstag und die Berli- 
ner Skddtoerordneten dem Fürsten Bis- 
rnarck nicht zum Geburtstag gratulirten. 
Wenn Sie lknten schießen wollen, so 
schießen Sie sie bei Jhren Gesinnungs- 
genossen, den Bigntarck-zeinden. Aus 
meiner Jagd giebt’S für Sie nichts zu 
holen. « 

Wahrend der Woche nehmen schwere 
Gewitter in ganzDenIichland bedeutenden 
Schaden an. Hageljchläge vernichIeIen 
die Ernte, um Meh herumfin den 
MofelsDistrikien. im Rhein-hol und in 
der Umgegend von Banden, Sachsen. 
Heidelberg und Umgegend wurden von 

einein Orkan heimgesucht- Ter größte 
Schaden wurde indeß im Donauthal 
angerichtet. Die Ortschaft Geifelhöring 
in Bayern wurde vollständig Zerstört 
Auch eine Anzahl Menschenleben find 
zurn Opfer gefordert worden; in der 
Rheinprovinz allein sind 6 Personen 
umgekommen. 

Balgariem 
Das Mörderbandwerk 

blüht. 
Ein aus Sosia eittgetrofseneg Tele- 

grantrn meldet, daß Matokietv, ein 
Freund des ermordeten Stambulowa 
und einer der Führer der dortigen 
Liberalen in Tatar Bazardjik in 
Ostruntelien von Meuchelniördern über- 
salleu nnd schwer verwundet worden ist. 

Eine Depesche an den ,,Standard« 
ans Sosia meldet: Tie Verfolgung der 
Wittwe des ermordeten Starnbulow 
dauert an. Die Dienstboten können das 
Haus nicht verlassen, ohne oerhastet, 
durchsucht und über die Vorgänge in der 

Familie ansgefragt zu werden. Selbst 
das Leben der Dienstboten wird bedroht. 

Türkei- 
Ju einem soeben abgehauenen 

Kabinetsrath hat man sich über Referat- 
pliine nicht bloß für Armenien, sondern 
für das ganze türkifche Reich geeinigt. 

Die »Dain News« sagt in einem 
Leitartitel: »Das Schriftstück über die 
Lage der christlichen Artnenier, welches 
von der »Evangelica! Alliance« in 
Lonstantinopel in New York veröffent- 
licht wurde, ist von höchster Wichtigkeit. 
Was darin über Amerika gesagt wird, 
ist besonders annehmbar, weil Amerika 
nicht das geringste politische Interesse in 
der Türkei hat« 

Tie Mächte haben die Ernennung von 

Shakir Pascha, als Wächter über die 
neuen Reformen angenommen, einein 
Mann, dessen Hauptoerdienst in der 
Organisation der schrecklichen Hamidich- 
Kaoallerie besteht, welche nichts weiter 
ist, ist-s eine mit dein Negieruugssietnpel 
versehene tardische Truppe. « 

cui-m 
Generalkapitän Martinez de Campog 

hat in einer Proklamation vor Veröf- 
fentiichungen in der Presse, durch welche 
die Sache der Jnsurgenten gefördert wer- 

ben könnte, gewarnt. Nur solche Nach- 
richten sollen veröffentlicht werden, wel- 
che ossieiellen Ursprungs sind. 

Jn einem Jnteroiew gab Graf Mon- 
terea, der Chef der enbanischen Reform- 
artei, seiner Ansicht über den Stand der 
in e aus Cnba dabin Ausdruck, daß 

die ärbellion im Winter zu Ende sein 

ec. 

werde. Die Jnfukgenten hätten Mangel 
an Munition und die Führer wären ohne 
Ansehen. Die Hauptsache für die fpa- 
nifchen Behörden wäre, die Küste von 
Cuba zu überwachen, um Hülfe von 

Außen abzuhalten. Zum Schlusse er- 
klärte Graf Montereg, daß die öffentliche 
Meinung im Innern Cuba’s der Nebel- 
lion unsympathisch gegenüberstände nnd 
daß dieses Gefühl an Bedeutung nnd 
allgemeiner Geltung gewönne- 

Die Bürgern-ehe in Jovellanesz in der 
Provinz Matqnzas überruinpelie die Re- 
bellenbande des Häuptlings Frage, töd- 
tete einen der Nebellen und nahm drei 
derselben gefangen. Auf einer Rettig- 
noszitungstour auf dem Landgute Nieoeg 
im Distrikt Colon in der Prpvinz Ma- 
tanzas stieß die Bürgerwehr auf 50 von 

Reyes befehligte Nebellen, tödtete zwei 
derselben und nahm zwei gefangen· 

Ins der Bundesbauptsiadti 
Großes Aufsehen erregte der folgende 

Vorfall, welcher sich in der unmittelbaren 
Nähe der Stadt abgespielt hat nnd eine 
sehr getheilte Beurtheilung findet. 
Fräulein Elizabcth Flagler, die 28 Jahre 
alte Tochter des General-Z Flagler, des 
wohlbekannten Chess des Geschühwefens 
der Bundesarmee, erschoß auf dern bei 
Washington gelegenen Heim der Familie 
den 14 Jahre alten farbigen Ernest 
Green. Die Familie Flagler und andere 
Familien, die in der Nähe wohnen, wa- 
ren in der letzten Zeit viel durch Knaben 
belästigt worden, welche Obst ftahlen und 
die Obftbäume in den Gärten der betr. 
Familien befchädigten. 

Fräulein Flagler gewahrte den jungen 
Green, während er auf dein Gartenkaun 
fast und Obst pflückte. Sie schoß aus 
einein Fenster des zweiten Stockwerks 
auf den Knaben, die Kugel drang diesem 
in die Vruft und verursachte eine Wunde, 
die bald nachher den Tod Green«e zur 
Folge hatte. 

Frl. Flagler begab sich nach dein Po- 
lizeihauptquartiey tun sich den Behörden 
zu ftellen. Der getödtete Ernest Green 
ifi ein Sohn des wohlbekannten Dick 
Green, eines der »Messenger6« des Fi- 
nanzfelretärs Carliglr. Die Jury, vor 

welcher der Fall zur Verhandlung ge- 
langte, eutlastete Frl. Flagler vollstän- 
dig und diese wurde auf freien Fuß ge- 
setzt· 

Statistische-Eh 

Das statistische Burean des Staats- 
Departements hat vorlänsige Angaben 
über die Aue-fuhren der verschiedenen 
Länder nach den Ver. Staaten während 
des ersten Viertels des laufenden Jahres 
gemacht und dieselben, wo es anging, 
mit dem nämlichen Viertel des Jahres 
its-« verglichen. Nachstehendes sind 
die Gesammtsuninten: 

Algiek: Z47,241, Zunahme: 8-t(),s: 
007; Oesterreich-llngarn: 82,09H,»:;7, 
Zunahme: BAUER-; Belgien: Its-,- 
70R,155t, Zunahme: 8828,156; Bri- 
tish Indien: 85,75—t,«7«; British iso- 
lucnbiax 81,187,27l, Zunahme-: vorn 

Hasen von Vancouvm Il·5«2,987. An- 
dere Hasen sind nicht angegeben. Ca- 
nada’S Maritime Provinzen und Neu- 
Fundlandz 878-!,582, Zunahme: Sto- 
515; Provinz Ontqrim 82,a«.«;,301. 
Zunahme: 8146,5539; Provinz Quebec: 
I9451,519, Zunahme: USE-Kuh (5ey: 
lon: 248,229, Zunahme: 815,7:5««-; 
(5uba: 815,195,901, davon til t,»a:;,- 
509 in Zucker, 82,«:55,552 Blätter-ta- 
bak und MAX-sof- lsigarren und Ci- 
garetten; Dänemartz WHAT Zu- 
nahme: 82st,-'180; Frankreich: 817,62t,- 
697, Zunahntet M,—l2·5,748. 

Diese ledtere Zunahme ist so bedeu- 
tend, daß das Bureau sich speziell darü- 
ber ausgesprochen hat. Aus den gege- 
benen Zahlen geht hervor, daß ein gro- 
ßer Theil der französischen Einsnhren 
aus dem pariser Consulardistrikt stammt. 
Nachstehendes sind die Artikel, welche 
während des in dem Bericht erwähnten 
Vierteljahrg einen großen Theil der Aus- 
suhren aus Frankreich nach den Ver-. 
Staaten bilden: 

Merinos, Caschsnires und verschiedene 
Kleiderstosse, I2,67:2,60:s; Seidenswsfe, 
82,005,995; Spihem Schleier, Tüll, 
Crepes und Stickereien, tit,2izn,0-49; 
Federn und künstliche Blumen utidPuh- 
waaren, 81,1503,561; Handschuhe, 
Q775,217; Weine, Q676,741; Häute 
und Leder, 8669,631; Kunstwerke, 
8458,1:t2; Porzellan und Glaswaaren 
usw« 8359,021; Juwelen und Edel- 
steine, Q:t74,598; Knöpse und »Nim- 
mings, 8322,945; Wolle, 0458,464. 

Deutschland ist in Consulardistrikte 
eingetheilt und die Aue-fuhren aus den- 
selben wllhrend des genannten Zeitrau- 
mes sind wie folgt: 

Berlin und die zu demselben gehöri- 
gen Consulam 012,908,702, Zunahme 
04,107,848. Frankfurt a. M. und die 
zugehörigen Consulate, Q7,t)69,111; 
Zunahme 09,854,819. Hawaitsche 
Inseln, is,ldd,908, wovon 08,084, 

129 für Zucker waren. Handelt-IT 
8258,155. Italien, 85,847,300; Ab- 
nahtne 8242,18-4. Stadt Mexico, sh- 
557,519. Neutra, Laredo und die zu- 
gehörigen Coniulate, Z7,164,637. Die» 
Niederlande, Ql,854,857. « Rußland," 
s783,740. Spanien, 8773,753. 
Schweden nnd Not-wegen, 8500,932. 
Die Schweiz, sit«4,624,421; Zunahme 
BLMBJZL Türkisches Reich, BL- 
2«2,6«. 

Die Zahlen für Großbritannien und 
eine Anzahl anderer wichtiger Länder 
sind nicht mitgetheilt worden, da die 
Coniuln ihre Berichte noch nicht einge- 
rcicht haben. Aus der Schweiz war der 
größte Theil der Ausfuhren Baumwol- 
lenftickereien vzum Betrage von 81,820,- 
Mo; Seidenstickereien zum Betrage von 

DEVANT-C Die Hauptausfuhrartikel 
aus Deutschland waren Farbftoffe, Dro- 
gnen nnd Chemikalien, Handschuhe, 
Seidenwaaren, Leinen,- Wollen- und 
Vannuvollenfachen, Sammet usw. 

Hossnungslos bankerott. 
Cincinnati, O. Die ,,Standard 

Waggon lsompany«, die eine der 
größten Wagen- und Kutschen-Fabriken 
des Landes betrieb, jedoch vor etwa 
zwei Jahren infolge der Ungeduld einiger 
bedeutenden Gläubiger den Konkurg an- 
melden mußte, der aber nach einiger 
Zeit wieder aufgehoben wurde, befindet 
sich abermals in unangenehmer Lage, 
indem sie ihren Bankerott anmelden 
mußte. Die Ursache davon sind, ebenso 
wie vor zwei Jahren, verschiedene 
Wechselklagen, die gegen die Gesellschaft 
eingereicht wurden. 

Vor zwei Jahren betragen die-Schulden 
der Firma etwa 8900,000, wovon feit 
Aufhebung des Konkurseg etwa die 
Hälfte abbezahlt wurde. Präsident 
Burrows hat an die Direktoren und 
Aktionäre der Gesellfchaft einen offenen 
Brief gerichtet, in welchem er angiebt, 
daß alle Versuche, das Geschäft nach 
Aufhebung des ersten Konturfes wieder 
auf eine folide Basis Fu bringen, an der 
beständigen Weigerung der Baiilen, 
weiteren Kredit zu bewilligen, gescheitert 
feien und daß unter diefen Umständen 
eine Auflösung der Gesellschaft der 
einzige Ausweg fei. Jni Laufe von 

zwei Tagen wurden Wechselfchulden in 
der Höhe von mehr als 81.3(),0s)0 gegen 
die Gesellschaft eingeklagt. Durch den 
Banlerott der letzteren werden auch die 
»Carthage Wheel Conipany« und die 
»Tai-is Carriage isonipany« mit in den 
Abgrund gezogen. Burrowg war 

Präsident aller drei Gesellschaften 

Lobnerböbnng. 
Lebanon, Pa. Tie »Pennsylvania 

Bolt C- Jint Cornpanh« hnt ihre 
Angestellten in den Puddlrng nnd Walz- 
werken benachrichtigt, daß vorn tri. d. 
M. an die Löhne derselben unt ltt 
Prozent erhöht weiden würden. 

Tie ,,2«ebanon sit-on lsoinpany« hat 
ihre Arbeiter in den Puddling nndWalr: 
werten in Kenntniß gesetzt, daß ihre 
Löhnesosort um l» Prozent erhöht 
werden würden. Diese Lohnerhöhnng 
kommt 1500 Arbeitern zu Gute. 

Ein KoblengråbersStrike 
abgewendet. 

Pittgbnrg, Pa. Zwischen den 
Grubenarbeitern nnd Grubenunter- 
nehtnern deg Pittsbnrger Distrikteg ist 
es zu einem Koniproniiß gekommen und 
der drohende Strike ist dadurch abge- 
wendet worden. Die gegenwärtigen 
Löhne werden bis zun- l. Oktober fort- 
dauern und von da an sollen überein- 
stimmende Löhne iin ganzen Tisiritte in 
Kraft treten und zwar H lsents per 
Tonne für solche Arbeiter, welche ihre 
Bedürfnisse in den Laden der Gruben- 
gesellschasten kaufen, und W Gent-z per 
Tonne siir solche, die letzteres nicht thun. 

Im Jndianergebiet ist Alles 

ruhig. 
Jinkriegsdeparteinent ist eine Depesche 

von General Coppinger über Qmaha 
eingetroffen, aus der hervorgeht, dasz 
Kouriere von Poeatello und Swan 
Valley die Meldung gebracht haben, 
es sei Alles ruhig, die Ansiedler 
in Jacksoii’g Hole hätten sich beruhigt 
und kehrten zu ihren Beschäftigungen 
ruriiet General Coppiiiger’s Kavalier-je 
bivatuirte bei Marys Vale, seine 
Jnsanterie steht westlich am Tetou 
Range und wartet auf weitere Marsch- 
ordrez wahrscheinlich wird sie von dort 
als gänzlich überflüssig wieder nach 
Hause geschickt werden- 

»General«cvxey alscouvm 
neurikandibat. 

Jni Konvent der Populisten zu 
Columbus, Ohio, wurde J. S. Corev 
für das Gouverneursamt nominirt. 

Arg zufammengeflickt. 

Nach dem Polizei-Hauptquartier in 
Chicago karn am Sonntag Abend ein 
Mann, der in feinem Umganq entschieden 
ein Original ist, zu dem auf dein ganzen 
weiten Erdenrund kein Pendant gefunden 
werden dürfte-. Er gab an, George 
Burnsz zu heißen, aus Milwaukee gekom- 
men zu fein nnd in der Central Station 
übt-machten zu wollen, bis er nach New 
York 1ueiterr«eisen würde. Burns versi-T 
cherte, Geld genug zu haben, urn sein 
Logis und die Weiterreise bezahlen zu 
können, aber sein körperlicher Zustand 
setze ihn der Gefahr aus, irgend etwas 
zu thun, was anderen Leuten nicht pas- 
send erscheinen würde, und er ziehe es 
daher vor, die Nacht in Chicago unter 
der Obhut der Polizei zu verbringen. 
Jn St. Paul, wo er vor einigen Wochen 
gewesen sei, habe er diese Vorsichtsmaß- 
regel nicht getroffen und sei nrit einem 
der- dortigen Polizisten in Conflitt gera- 
then nnd furchtbar mißhandelt worden. 

Buråzy der persönlich einen durchaus 
guten indruck macht, ist 65 Jahre alt. 
Seine Erzählung über die anatomischen 
Verhältnisse seines Körpers, die auch 
Schuld daran sind, daß er bisweilen An- 
fälle bekommt, die ihn als »aus dem 
Häuschen-« erscheinen lassen, grenzt an 
das Wunderbare, sie wurde aber durch 
persönliche Untersuchung der Verläster- 
statter in allen Punkten bestätigt. Dein 
Mann fehlen 5 Rippen der linken Seite, 
das Steißbein ist fortgenommen, den lin- 
ken Hüstknochen haben ihm die Aerzte 
abgefägt, aus dem linken Arm haben sie 
ihm das Ellenbogengelenk getrennt, die 
Kniescheibe des linken Beine-:- ist ihin in 
die Wade herabgerntscht nnd im lKopf 
trägt er ein Stück künstlichen Schädels, 
das aus 17 Unzen Silber hergestellt ist. 

Alles das hat sich Burns als Folge 
eines llnfalleg geholt, den er ani lR.«?a- 
nuar 1884 aus dein Dampf-r »Saoan- 
nah« durchtnachte, dessen Obermaschinist 
er war. Burns versuchte es, an jenem 
Unglückstage die Maschine des Schiffes-, 
das Haoarie erlitten hatte, schleunigst 
zum Stillstand zn bringen. Er gerieth 
dabei zn nahe an das Schwungrad, wurde 
etnporgeschleudert und fiel für todt nieder. 
Man schaffte ihn nach dem Bellen-unho- 
spital und legte ihn aus eines der Lager 
in der berüchtigten »Death ?)iow«, ans 
der sehr selten ei-: Mensch wieder dem 
Leben zurückgegeben wird. Seine Lebens- 
kraft erwies sich aber als äußerst zähe 
und errnuthigte die Vlerrte zu den oben 
ausgeführten Operationen von denen fast 
jede einzelne lebenaqesljhrltch ist. Doch 
Burns überstand sie alle und ist setzt 
munter und fidel, nur dass ihm biswei- 
len sein 17 Unzen Silber schwerer künst- 
licher Schädel aus dass Gehirn drückt und 
dessen Funktionen etwas beeinträchtigt, 
und daß ihn: auch die Ellen und Enden 
der durchsägten tin-schen bisweilen einen 
solchenSchnierr b —i s.«itcn, dass er denselben 
durch den lslenun lieu Moiphium betäu- 
ben mus; 

Der chiungithc Wanderrnensch hat 
übrigen-:- aach line weimarische Seltenheit 
aufzuweisen; et ist nämlich einer der we- 

nigen Menschen, welche das Herz auf der 
rechten Seite tragen. Man fühlt die 
Herzschläge bei ihm nur, wenn man die 
Hand gegen die siebente Rippe der rech- 
ten Seite (und deren Nachbarrippen 
selbstverständlich) preßt, ein Beweis, daß 
das Herz bei ihm, wie es scheint, unter- 
halb des rechten Langenflügelg dixlt über 
der Leber liegt. Diese Rechtseitigkeit 
des Herzens ist bei Bnrng übrigens keine 
Folge des UnsallH ans der «Snoanah«, 
sondern ein speziell für ihn glückliches 
Naturspiel, denn eg ist tnit Bestimmtheit 
anzunehmen, daß er den operativen Ein- 
griffen der Doktoren in sein System nicht 
so erfolgreich hätte Widerstand leisten 
können, wenn er das Herz ans der linken s 

Seite getragen hätte, die von dein 
Schwungrad der Maschine so grausam 
zugerichtet wurde. 

Burns ist Mitglied der »Grand Army 
of the Republic« und diente während des 
Krieges unter Admiral Porter auf dem 
Kanonenboot ,,t7sser«. Der dienstthu- 
ende Sergeant überwies ihn einem Wäch- 
ter der City Hall, welcher dem alten Ve- 
teran ein reinliches Lager in einein der 
Gewölbe anwies. 

Fraget Eure Freunde-, 
die Hvod’H Sarsaparilla eingenommen 
haben, was sie davon halten, nnd die 
Antwort wird positiv zu seinen Gunsten 
sein« Einer wurde von Unverdaulich- 
ceit und Dyspepsia befreit, ein Anderer 
findet es unentbehrlich gegen Komm-Eh 
Andere berichten benierkenswcrthe Curen 
von Skrofetn, Salzsluß und sonstigen 
Blutkrankheiten, noch andere werden 

Euch sagen, daß es das »Mattigteit«sge- 
fühl« überwältigt, und so fort. Anf- 
richtig gesagt, das beste Annoneiren, dao 
Hood’s Saksaparilla se erfahren, ist die 
innige Bestätigung einer Armee von 

Freunden, die es durch sein positives ine- 

dizinisches Verdienst gewonnen hat. 

Zum Zeitvertreib. 
Unsere Preis-Ausgaben 

V ie r P re i s e werden fiic die Auslösung der nachsolgenden tiiiithsel nnd Ausgaben 
vertheilt werden. Nur Abonnenten sind In 
Preisen berechtigt- 

Ztvei von denen, die alle 4 Aufgaben 
richtig lösen, haben Anspruch ans »T« a s-’ 
deutsch-amerikanische .nochbiicl),« iilnstriri nnd gebunden, oder: »Heut- 
fch e s L i e d e1«bnch,« eine teichhaltige 
Sammlung (321) der beliebtesten nnd be- 
kanntesten deutschen Volkslieben Mit Bil- 
dem. 

Zwei von Benen, die ;tvei Ausgaben 
richtig lösen, haben Anspruch ans ,,:)lbra- 
lsa m Li ne o l n,« sein Leben nnd seine ös- 
sentlichen Dienste, o d e r : »Aus ich ten 
der Weltausstellnng n nd dewny Plnisnnce,« 2l7 ausgewichlte Photogra- 
phien der interessanteflen Ansichten, Seew- 
rien nnd Völker der ".)lantellnng. Die Gewinner werden durch das Loos be- 
stimmt- 

Anslösnngen müssen bis znnc 1. Sept. in 
unseren Händen sein nnd adressikt werden: 

Anzclsor und Hei-old, 
Mel-frischen tät-and lslanM Ieb- 

Die Namen der Gewinner werden am 6. 
September veröffentlicht weiden. 

EWir werden von setzt ab allmonatlich 
—i!i«eiH-:liätl)sel nnd Ausgaben siir unsere Le- 
ser bringen. 

Scliiithsci. 
Die Erste wird Dir jede Gegend schmücken; Die Ziveit’ nnd Tritte mag den Lehrling oft- 

mals nicht begliicken, Und iviirzest mit dem Ganzen Tit Dir-Deinen 
Wein, 

So wird es Dir im Sommer wohlig sein- 
Hi- 

H 
I- 

ll. Liiadraisrlkäthsct 

T l 2 i 

til IT 
Bei l, 2 iieht inan oftmals frohe Kinder 

scherzen, 
Und welches l er«l)aicht. das irenet iich oon 

Herzen. 
Llnf 1 treibt unter Meiste manch 1, it heitern 

Schwank; 
Beivniid’rung mancher Künstler-in in 4, 2 

ward Zum Tant. 
Viel machen harmlole allein zum Zeitver- 

trei 
Doch fliicht·ger Banne L, 1 ward jchon man- 

cheg Weib- 
lsin jeder Wirth sieht 4 bei iich sehr gern er- 

scheinen, 
Und viele sieht er gern an 4, 3 sich vereinen; 
Doch, lieber ist es ihm, wenn st, 4 mnntcr 

xcch 
Da macht er lich im stops ichon den Profit 

zurecht. 
Mit Hoisnnnggfarbc endlich ist 2, 3 meist 

iiberzogem 
Loch nm die leiste Hoffnung ward gar Man- 

cher dort betrogen. 
sic- in 

«- 

7. Llritl)tnogripl). 
l, 1(), txt, l-"),!), s-,7,1t),1,8,13, 15 deutscher 

Schriftsteller der Gegenwart 
-t, ti, ö, lu, It Schrecken des Meeres-. 
ti, ti, l-3, U bihltsche «l’!ersönlichteit. 
9, 6, 12, 9, ss :"artdicl)ast am :Itiederrhein. 
Z, U, 5, 7, R, L, ll, s, 13, 12 rnssischer sich 

Will 
l.«), l(), lt), S, :«, 9, 7 holtiindisclse Stadt. 

tos, It, ll, t(l, S ’L«et«tandtlteil der Worteghän 
er. 

lis, 2, lt Anttlopettat«1. 
v, :l, ti, t, lö. 10, L, 11 Viersiister der Viel- 

lnnergattnng. 
Z, lu, 5, l, It, l lnsriilsnner feeldherr atn thi- 

iang des Mittelalttsts5. 
Tre Aninttngnclntaben dieser Reihe geben 

von oben nach nntcn gelesen eilten berühm- 
ten deutschen sth)riitsteller, die lindbnchna 
ben von unten nach oben gelesen,enteo seinet- 
besten Werten 

»K- A- 
«- 

A. Ziveisilbigeg JliiilhseL 
WI- tst ein Wort 
Von selt’ner »Ernst 
Der Silben hat esI Zwei 
lind Vettern doch nnrdrei; 
Weit zwei derselben doppelt ni«tsen, 
.nattttdettot·1) es zroeisiißig gehen. 
Die Sach« ist eine rennst, 
Meist aber eine Wnnst 
Natiirticher Begabung, 
Manch heitrer Stunden Labung- 
elnslösnngen folgert am ti. 

September. 

Ein amerikanischer Millionär- 
dcr an der New Yaiker Börse bekannte 
Clarence Williatn Sedgwick, war ans 
einer Rundreise durch Europa jüngsthin 

tnach Paris gekommen Und in einein gro- 
ßen Boulevard-Hotel abgestiegen. Der 
Millionär liebte den Trunk und gerieth 
zu Zeiten in eine große neroöse Aufre- 
gung. Da er jeden Abend in seinem 
Hotel Lärm machte, wurde er schließlich 
aus demselben »verabschiedet«; er bezog 
ein Quartier in der Rue Berge-re, dessen 
dessett Besitzer ihn übrigens auch bald 
satt bekam und ihn deshalb bat, ander- 
weitig auszutobem Am 18. v. M. 
kehrte Sedgwick noch schwerer geludert 
alo« sonst heim, nnd man hatte Mühe-, 
ihn in sein Zimmer hinauszuschaffem 
Arn darauffolgenden Tag kam nun sein 
Führer in’s Hotel, um ihn zu einem pro- 
sektirten Ausfluge abzuholen. Als er 
in das Zimmer trat, fand er den Fuß- 
boden und dass Bett mit Blut über- 
schwemmt. Jn einem kleinen Viel-enge- 
lasse lag der Leichnam Sedgwieks in 
einer Blutlache, das Haan fast vom 

Rumpfe getrennt. Er hatte sich beim 
Niederlegen den Hals mit einem Ruf-ir- 
messer durchschnitten. Da der Tod nichtv 
schnell genug kam, stieg er aus dem Bett 
und schleppte sich in das Nebengemach, 
wo er sich mit einem neuen Messer die 
Wunde erweiterte 

»Ich heiße York!« Am l. Jubi 
1815 geriethen preußische Husareu 
unter Oberst v. Sohr in der waldigen 
Umgebung von Versailles unter die elf 
Regimcnter des französischen Generals 
Exelmana und wurden von der Ueber- 
macht umziugclt. Für die Husaren galt 
es, sich durchzusrljlagen. Viele wurden 
zusammengehauen oder mußten sich 
ergeben. Der Sohn des berühmten 
preußischen Generals York, der junge 
Freiwillige Heinrich v. York, hatte 
schon zwei Wunden erhalten, rief aber, 

Tals ihm Pardon angeboten wurde, sei- 
wies großen Namens eingedenk: »Ich 
heiße York !" und hieb um sich, bis er, 
aufs Neue verwundet, zusammenbrach. 
Er starb am si. Juli in einem Kloster 
zu Ve1«sailles, wohin er gebracht wor- 
den war. Bliicher selbst war an sein 
Krankenlager geeilt. 

MAX Arn-ER, 

Deutscher Rechtsanwalt 
und Zäotay 

808südl.16.Str., Cmahcy Yes- 
P. O. Bor 182. 

Auskunft nnd Jtlath in Jllechtsangelegen 
heiten, sowie litntziehnng von Forderungen 
and (5·rbichaften in Deutschland, Seiten-entb- 
llngarn nnd der Schwei;. l(««ejchäitgvctbins 
dnng mit tüchtigen nnd verläfilichen Advola 
ten nnd Notaren in genannten Ländern, in- 
wie mit den Ver., Staaten tkonsulatrn da 
selbst. 

Offizielle Liste vermißtet 
E r b e n. 

l Folgende Perso»eii, welchen lithrechte en- 
’stel)en, nnd von denen angenommen wird, 
daß sie sich in den Bei-. Staaten aufhalten 

s(eventnell die gesetzlichen Erben und Rechts- 
nachfolger im Falle des Ablebeng der nachge 
nannten lkrbberechtigteiu wollen sich beim 
obigen Notar xur (s«·inpfangnal)me weiterer 
JJlittheilungen melden, n. ;.: 

Schneider, Editor-d, und Tochter Alma 
aus Baden-Baden 

Arinbruster, Ludwig, aus Frei-endlich. 
Tini-, Carl Friedrich, Bierbiauer aus- 

sHatiingeiL 
J Wollnier, l5rmnia Katharina, anä 

lKarlsruhe-Miihlburg. 
» Ring, Johann Georg, von Biebrich, 
iHessemNassan 
s Tön, Lina, von Bieoenkopf a d. FI. 
Hessm-Nossan. 

Wochncr, Franz, von Weingartens 
Würtemberg. 

Schantz, Joseph, Sohn ven Pete- 
Schantz, .nobleii;. 

Jooß, (71ise, ans München, und deren 
Kinder Anna, Josesine nnd scaaneek 

Hütlinger, Joseph. »He-Wender Nie-. 
derbaiern. 

Nauthe, Franz, von Schlackenwcrth, 
YBölnneiL 
i Poppel, t««.-onhai-d, von steile-huld, 
Baiein 

Bach, Christian Friedrich Johann 
Christian, Johann Gen-a nnd Immu- 
inanuel, säinintlich ans Wiiiteinberg nnd 
zwischen lRSlsJHW hier eingewandeit 

Mohiz Tiedrich, ans Langelohe. 
O:·t, Wittwe nach dein Bietbrauel 

Martin Ort, oder die Kinder der Beiden 
:Ii’ainhoi"st, Johann Heini-inn, ans 

Brei-ten 
Schaut-, Heinrich, von FriesenhiiQ 

thinpfalz. 

GET THE BEST 
When you are about tobuy a Sewing Machine 

do not be deceived by alluring advertisement* 
and be led to think you can get the best made* 
finest finished and 

Most Popular 
for a mere song. See to it that 
you buy from reliable manu- 
facturers that have gained a 

reputation by honest and square 
dealing, you will then get a 

Sewing Machine that is noted 
the world over for its dura- 
bility. You want the one that 
is easiest to manage and is 

Light Running 
There is none in the world that 
can equal in mechanical con- 

struction, durability of working 
parts, fineness of finish, beauty 
in appearance, or has as raaay 
improvements as the 

New Home 
It has Automatic Tension, Double Peed, a)to- 
on both Bides of needle (talented), no other has 

it, New Stand (patented), driving wheel hmgrd 
on adjustable centers, thuB reducing friction to 

the minimum. 

WRITE FOR CIRCULARS. 

THE HEW HOME SEWING MACHINE CO. 
Obabok, Mars. Bostob, Mass. M i’bion Batumi, *- ¥ 

Chicaoo, III. Ht Lotm, Mo. I>ai.i.ar, Tsaa*. 
Bab Kbabcisoo, i'al. Ati.antA, (ja. 

FOR MALE BY 
J. I*. Itnlliss, Uriiiitl Island. 


